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(SZ) Oft schon wurde an dieser Stelle der
kluge Volksverstand gerühmt - die Redens-
arten und Sprichwörter, die in knappen, aber
rhythmisch hochentwickelten Sätzen skal-
pellartig durch das Zottelfleisch der Unge-
wißheiten fahren. Zum Beispiel: Wenn's im
Januar stürmt und schneit, ist der Februar
nicht mehr weit. Oder dieser: Kräh'n die
Hähne auf dem Mist, ändert sich's Wetter,
oder's bleibt, wie es ist. Logisch geschulte
Nörgler mögen das Tautologische an solchen
Sätzen monieren, mithin deren äußerst gerin-
ge Aus-, geschweige denn Voraussagekraft.
Aber wenden wir uns Redensarten zu wie:
'Der stinkt mir', 'Den kann ich nicht riechen'
oder (neudeutsch) 'Die Chemie stimmt nicht'.
Daß sich hinter solchen Floskeln erstklassige
Wahrheiten verbergen, hat wieder einmal die
Wissenschaft bestätigt.

Man muß jetzt ein wenig ausholen. Wer in
diesen Tagen um Jelzins Herz bangt, weiß,
daß die Ärzte, bräuchte er denn eines, nicht
auf ein beliebiges Ersatzorgan zurückgreifen
könnten. Der menschliche Körper hat näm-
lich seit einigen Millionen Jahren gelernt,
Gewebe, das nicht zu ihm paßt, aufs heftigste
zu bekämpfen. Ganze Armeecorps von Kil-
lerzellen rotten sich dann gegen das Fremde
zusammen. Ihre Offiziere sind die MHC-
Moleküle, und je vielfältiger die sind (der
eine kann besser brüllen, der andere besser
salutieren), desto gesünder - immunmäßig -
ist der Mensch. Folglich sollten zumal Frau-
en, die fortpflanzungspolitisch die größte
Verantwortung tragen, Umsicht bei der
Auswahl jener Drohnen walten lassen, die
ihnen ein paar läppische Samenzellen spen-
den müssen. Die Jungs sollten idealerweise
einen Satz andersartiger MHC- Moleküle
mitbringen, damit ihr Erbe dereinst mit einer
größtmöglichen Zahl von ungeladenen Gäs-
ten (Bandwürmern etc.) fertigwerde. Wie
Herrn Richtig finden? Jetzt muß man ins
volle Leben greifen. An der Universität Bern
wurden 44 Jung- Männer gebeten, zwei Tage
lang ohne Deodorants dasselbe T-Shirt zu
tragen. Dann mußten 49 Jung-Frauen schnüf-
feln. Und siehe da, fast alle Damen fühlten
sich zu den T-Shirts hingezogen, die von
Männern mit anderem MHC-Gehalt als dem
ihren getragen worden waren.

Wieder einmal verbeugen wir uns in De-
mut vor Mutter Natur. Wir glauben frei zu
sein; tatsächlich laufen wir an ihrer Leine
und merken nicht einmal, wie sehr das Hals-
band scheuert. Die Männer wähnen, daß sie
von den Frauen wegen ihrer feinen Manie-
ren, ihrer hohen Lebensversicherung oder
ihrer Virtuosität mit dem Schlagbohrer aus-
erkoren werden. Doch nein, sie werden aus-
geschnüffelt und errochen. So war es schon
immer: Der Drohne einzige Funktion ist es,
die Überlebensfähigkeit der Gattung zu si-
chern. Den besten Dienst können die Männer
Mutter Natur erweisen, indem sie vor der
Balz auf Seife und Wässerchen verzichten,
damit sie im Angesicht des Weibes ehrlich
stinken.
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